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BETTWASCHESTICKEREIEN

GRATWANDERUNG ZWISCHEN
KREATTIVITAT UND KOMMERZ

Die verschiedensten Sticktechniken standen
schon immer im Dienste der Mode. Stickereien
gaben einst der Aussteuer heiratsfahiger Toch-
ter einen Hauch von Luxus, waren aber zu-
gleich Priifstein ihres handwerklichen Kon-
nens und der Wohlhabenheit. Lingst haben
supermoderne Maschinen die Arbeit flinker
und kundiger Hande ersetzt, werden alte Tech-
niken perfekt imitiert.

Stickerei und Spitze fiihren jedoch trotz mo-
dernster und ausgefeiltester Technologien ein
Eigenleben. Sie profitieren von der Kreativitit,
schopfen aus der Tradition und sind offen fiir

alles Neue. Die Schweizer Stickereiindustrie
kann auf den Fundus einer mehr als zweihun-
dertjihrigen Erfahrung zuriickgreifen, ohne
um den Anschluss an das Neue fiirchten zu
miissen. «Made in Switzerland» signalisiert als
«Markenzeichen» sowohl einen Qualitits- als
auch einen Kreativititsanspruch. Dennoch
weht auch dieser Branche ein herber Konkur-
renzwind ins Gesicht. Marktstrategien miissen
neu iiberdacht werden, denn Stickmaschinen
konnen schliesslich in allen Lindern aufge-
baut werden. Die Chance liegt in der Flexibili-
tat, im Aufgreifen von neuen Ideen, in der

Kombination von Tradition und Moderne auf
hohem Standard.

Der Bettwaschemarkt hat sich in den letzten
Jahren als besonders sensibel erwiesen. Auf
der einen Seite konnen Dessins und Qualititen
nicht ausgefallen und edel genug sein, auf der
anderen wandert die Preisschallgrenze weiter
nach unten, zudem muss ein stindiger Kampf
gegen Kopisten und Billiganbieter gefiihrt
werden. Auf dieser Gratwanderung zwischen
Kreativitdt und Kommerz kommt einer klaren
Sortimentspolitik grosse Bedeutung zu.

Mehr denn je verlangt der Markt nach Spezia-
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lititen und Novitdten. Diesen Trend gilt es
durch ein perfektes Zusammenspiel verschie-
dener Komponenten zu befriedigen — durch
die Harmonie von Fonds, Garnen, Dessins und
Techniken. Dariiber hinaus erweist es sich als
zielfihrend, komplette Serien vorzulegen,
denn der Set-Gedanke hat auch am Bettwi-
schemarkt Einzug gehalten. Verschieden breite
Spitzen, Motive oder Allovers beherrschen das
Feld. Hier darf sich die kiinstlerische Kreativi-
tit entfalten: Aufwendigste, von Hand ausge-
schnittene Motive wechseln mit kleinen Ga-
lons oder zerlichen Allovers, zeigen trotz der
Vielfalt aber Einigkeit im Dessin, das auf
verschiedenen Fonds realisiert werden kann.
Je nach Einsatzbereich und Preislage offnen
sich verschiedene Moglichkeiten. Geschickt
hat sich die Stickerei auch dem neuen Trend
zum «nordischen Schlafen» angepasst, der
selbst traditionsbewusste romanische Lander

erfasst hat. Neben eher zaghaften Versuchen
in Richtung Eckmotive und Bandeinsitze wa-
gen sich einige Unternehmen auch an gross-
ziigige Alloverstickereien fiir Kissen und Du-
vets. Traditionelle Sticktechnik erhdlt dabei
einen neuen Stellenwert. Zogernd beginnt sich
die Bettwischestickerei aus den allzu engen
Fesseln der Tradition zu losen. Nicht nur
Florales, sondern auch klare Geometrie signa-
lisieren den Kurs in die Moderne. Als Farbe
dominiert Weiss als Fond, der ebenfalls weiss
oder mit zarten Pastellen bestickt wird. Sehr
verhalten werden kriftigere Farben fiir die
Dessins eingesetzt. Man kombiniert geschickt
verschiedene Materialien und Techniken,
spielt mit Dessins und wagt sich auch an neue
Ausriistungen heran. Im «nordischen Schlafen»
werden statt Béndern, Motiven und Galons
Allovers in verschiedenen Varianten angeboten.

- Die Kreativitit sprengt den Rahmen her-
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kommlicher Artikel. Die Grenzen — Preisgren-
zen zumeist — bestimmen die Markte, auf
denen es sich zu behaupten gilt. Die Schweizer
Betriebe haben ihre Position weitgehend tiber
Spezialitdten gesichert — sei es durch besonde-
re Stickfonds, die der Spitze erst Brillanz verlei-
hen, durch neue Ausriistungen und Garne
oder schlicht durch neue Muster: Sie sind
mehr als Augenblickseinfille — Friichte eines
reichen Erfahrungsschatzes, der auf der Tradi-
tion fusst und in die Moderne ausgreift. Das
bedingt aber auch, dass man mit neuen Ideen
und neuen Produkten in neue Markte vorstosst
und neue, junge Konsumentenschichten fiir
die Stickerei-Idee begeistert.

SWISS MADE
EMBROIDERY

2 Forster Willi + Co. AG,

37



38

WOHNEN IN DEN 90ER JAHREN

1 Bischoff Textil AG, St. Gallen
2 Forster Willi+ Co. AG, St. Gallen
3 H. Schwerzmann AG, Heerbrugg



	Gratwanderung zwischen Kreativität und Kommerz

